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7. Wahlperiode 

15 . 12 . 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Dr. Narjes, Dr. Müller-Hermann, Dr. Dollinger, Dreyer, Sick, 

Frau Tübler, Bremer, Eigen, Eiiers (Wilhelmshaven) und der Fraktion der CDU/CSU 

betr. deutsch-japanische Schiffsbauprobieme 


Wir fragen die Bundesregierung: 

L 1. Welchen Umfang haben die Anträge deutscher Reeder 
auf Investitionszulagen für Schiffsbauaufträge auf Werf- 
ten außerhalb der EG, insbesondere Japan, gehabt? 

2. Welcher Förderungsaufwand ist für den Steuerzahler mit 
diesen Aufträgen verbunden? 

3. Welche günstige volkswirtschaftliche Wirkung ver- 
spricht sich die Bundesregierung von der Förderung die- 
ser Schiffsbauaufträge in Höhe von jeweils 7,5 v. H. 
Bausumme? 

4. Angesichts der Erklärung des Bundesfinanzministers, 
daß er für die Förderung dieser Aufträge nicht zuständig 
gewesen sei: welches Bundesministerium war für die 
Formulierung dieses Gesetzes verantwortlich? 

5. Würde die Bundesregierung - vergleichbare Situation 
vorausgesetzt - ihre Förderungstatbestände ebenso for- 
mulieren wie im vorliegenden Fall? 

11. 1. Wie vereinbart die Bundesregierung ihre Förderung des 
japanischen Schiffsbaus mit der aggressiven japanischen 
Schiffsbaupolitik, die sich offensichtlich Dumping-Prakti- 
ken bedient? Wäre nicht die Abwehr des japanischen 
Dumpings die einzig angemessene Wahrung deutscher 
Interessen gewesen? 

2. Was hat die Bundesregierung im Rahmen der EG und 
der OECD getan, oder was gedenkt sie zu tun, um 
Dumping-Praktiken im Schiffsbau abzuwehren und den 
bestehenden Begrenzungen des Wettlaufs der Subven- 
tionen Geltung zu verschaffen? 


Bonn, den 15. Dezember 1975 
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